
Freitag, 12. Juni 2026, 9:00-14:00 Uhr, Räume 1.06 | 1.07 

Thorsten Bonacker: Entkolonialisierung 
durch organisierte Selbstbeobachtung  

Harry Lehmann: Humanmedien. Zur 
symbolischen Generalisierung von Sinn in 
Kunst, Liebe und Religion 

Jasmin Siri: Die Realität der Sozialen 
Medien als Theorieproblem 

Livia Kleinwächter: Organisatorischer  
›Ungefährismus‹ als Sujet. Zur literarischen 
Aktualisierung der frühen organisations-
theoretischen Schriften Luhmanns in 
Rainald Goetz’ Roman ›Johann Holtrop‹ 

Kaffee & Erfrischungen 

Giancarlo Corsi: Entscheiden und 
unverantwortlich beobachten. Zur Funktion 
der Öffentlichkeit 

Claus-Steffen Mahnkopf: Autopoiesis der 
Musik? 

Charlotte Coch: Serendipity: Schreibweisen 
einer offenen Zukunft zwischen Kalkül und 
Symbolisierung 

Hans-Georg Möller: Tourismus. System und 
Identität 

Jan Tobias Fuhrmann: Jenseits der 
alteuropäischen Zweiwertigkeit. Binäre 
Codierungen, die Laws of Form, der Zwang, 
unterscheiden zu müssen und die 
Verdrängung des Noise   

 

 

Schlussworte & Mittagessen 

 

Tagungsort ist der ZU-Campus Fallenbrunnen in Friedrichshafen; die Eröffnung findet im 
Audimax (Graf-von-Soden-Forum) statt, die Vorträge in den Seminarräumen 1.06 und 1.07; 
ggf. werden die Vorträge übertragen in 1.05 und 1.08.  

Die Zugänge sind barrierefrei. 

WLAN: eduroam – oder das ZU-Gastnetzwerk: welcome 

 

 

 

 

 

Der Tagung geht am 8./9. Juni 2026 eine nichtöffentliche Pre-Conference voraus: 
»Anschlüsse und blinde Flecken: Systemtheoretische Beobachtungen der Gegenwart«  
(organisiert von und für Doktorand:innen) 

 

 

 
 



Dienstag, 9. Juni 2026, 16:00 Uhr, Graf-von-Soden-Forum 

Dirk Baecker, Maren Lehmann, Jan Söffner: Begrüßung 

Rudolf Stichweh: Kann die Systemtheorie historische Verläufe und Transitionen erklären – 
und wenn ja, wie tut sie das? 

Stefan Wirth: Alban Berg, Klaviersonate op. 1 

Empfang 

Mittwoch, 10. Juni 2026, 9:00-13:00 Uhr, Räume 1.06 | 1.07 

Dirk Rustemeyer: Alles könnte anders sein  Sybille Krämer: Von Luhmann zu Habermas 
und zurück zu Luhmann? Eine 
biographische Spurensuche 

André Kieserling: Transzendentale 
Philosophie und reflexive Soziologie. Die 
phänomenologischen Grundlagen der 
Luhmannschen Soziologie 

Claus Pias: Die Systemtheorie Luhmanns 
und die Medienwissenschaft 

Kaffee & Erfrischungen 

André Brodocz: Repräsentationsanspruch, 
Widerspruch und Konflikt  

Barbara Stollberg-Rilinger: Die System-
theorie Niklas Luhmanns in der historischen 
Forschung zur Frühen Neuzeit 

Steve Watson: Autopoietic Programs in an 
Autopoietic Ecology. Extending Luhmann’s 
Systems Theory  

Martin Warnke: Large Language Kabbala 

Mittagessen 

14:00-19:00 Uhr, Räume 1.06 | 1.07 

Aloys Winterling: Aristoteles und Wir [sc. 
N.L.]. Luhmann und die griechisch-römische 
Antike 

Detlef Horster: War Luhmann ein 
Moralskeptiker? 

Franz Hoegl: Entzugserscheinungen. Eine 
systemtheoretische Phänomenologie der 
Differenz? 

Fritz Simon: Die Moralisierung der 
Moralisierung  

Kaffee & Erfrischungen 

Christina Weiss: Rückbezüglichkeit – 
Wortrekursion oder Darstellung 

Till Dembeck: Luthers Schatten. 
Die Ethifizierung des Digitalen und die 
nächste Gesellschaft  

Jonathan Harth: Produktive Unerreichbar-
keit. Gotthard Günthers Bewusstseinstheorie 
als Rahmenwerk für die KI-Forschung  

Victoria von Groddeck: Semantiken der 
(Selbst)steuerung  

Christian Morgner: Why Some Theories 
Travel. Luhmann, Habermas, and the 
Dynamics of Scientific Recognition 

Achim Brosziewski: Parsons, Heider, 
Luhmann. Vom Ende der Fragen an die 
Pädagogik  

Ausklang 

 

Donnerstag, 11. Juni 2026, 9:00-13:00 Uhr, Räume 1.06 | 1.07 

Wolfgang Ludwig Schneider: Funktionale 
Differenzierung in der Krise  

Julian Müller: Inflation, Deflation, 
Devisenhandel. Anmerkungen zu Niklas 
Luhmanns Theorie der Erfolgsmedien 

Werner Vogd: Der fragmentierte Zeitgeist. 
Zwischen Verlust und neuer Sinnsuche in 
einer zunehmend desintegrierten 
Gesellschaft  

Niels Werber: Popularität zweiter Ordnung 
als Erfolgsmedium 

Kaffee & Erfrischungen 

Michael Hutter: Soziale Systeme: Affektive 
Spiele vor, während und nach der Moderne 

Andreas Ziemann: Die Funktion der 
Belohnung 

Rudolf Schlögl: Hierarchie und Funktion. 
Zum Verhältnis zweier Differenzierungs-
muster in der Frühen Neuzeit (Europas)  

Kirill Postoutenko: Symbolisch generalisierte 
Kommunikationsmedien der Kultur und 
Natur: Schrift / Sprache und DNS / RNS  

Mittagessen 

14:00-19:00 Uhr, Räume 1.06 | 1.07 

Ralf Rogowski: Luhmann und das reflexive 
Recht 

Florian Grote: Die Realität der Modelle. Re-
Entry, Algorithmisierung und soziale 
Differenzierung 

Ricky Wichum: Technik, Programm und 
Adresse 

Marcel Schütz: Die Ordnung der 
Entscheidung. Organisationsprogram-
mierung und Künstliche Intelligenz 

Kaffee & Erfrischungen 

Alberto Cevolini: Can Functional Change be 
Planned? The Evolution of Insurance 

Cristina Besio: Funktionen und Folgen 
digitalisierter Entscheidungsfindung 

Raf Vanderstraeten: Das Puzzle der 
Gesellschaft. Funktionale Differenzierung 
und Erziehung 

Florian Muhle: Reflexive Soziologie, 
Kommunikationsbegriff und die Frage nach 
der ›Agency‹ Künstlicher Intelligenz 

Kurt Rachlitz: Problembegriffe bei Niklas 
Luhmann – eine Spurensuche 

Aldo Mascareño: Relationship between 
systems theory and critical transitions with 
regard to AI 

 

Dinner (nicht öffentlich) 

 

Ausklang mit der ZU-Alumni-Luftschiffkapelle 

Nikolas Oberländer (clar, sax), Lukas Onken (b),  
Benjamin Pape (dr), Joachim Landkammer (keyb) 
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